Musterlösung KA RW (KB 02 a) vom 22.09.2003-09-22

Fachstufe I

Aufgabe 1:

	Nummer
	Sollkonto
	Sollbetrag
	Habenkonto
	Habenbetrag

	1
	Rohstoffe
	30.000,00
	Verbindlichkeiten
	34.800,00

	
	Vorsteuer
	4.800,00
	
	

	2
	Forderungen
	81.200,00
	Umsatzerlöse
	70.000,00

	
	
	
	Umsatzsteuer
	11.200,00

	3
	Bank
	600,00
	Zinsertrag
	600,00

	4
	Rohstoffe
	55.000,00
	Verbindlichkeiten
	63.800,00

	
	Vorsteuer
	8.800,00
	
	

	5
	Verbindlichkeiten
	2.320,00
	Rohstoffe
	2.000,00

	
	
	
	Vorsteuer
	320,00

	6
	Fremdinst.
	1.800,00
	Bank
	2.088,00

	
	Vorsteuer
	288,00
	
	

	7
	Maschine
	60.000,00
	Postbank
	69.600,00

	
	Vorsteuer
	9.600,00
	
	

	8
	Bank
	29.000,00
	Forderungen
	29.000,00

	9
	Büromaterial
	340,00
	Kasse
	394,40

	
	Vorsteuer
	54,40
	
	

	10
	Mietaufwand
	8.000,00
	Bank
	8.000,00

	11
	Hilfsstoffe
	6.200,00
	Verbindlichkeiten
	7.192,00

	
	Vosteuer
	992,00
	
	

	12
	Zinsaufwand
	4.000,00
	Kasse
	4.000,00

	13
	Darlehen
	12.000,00
	Bank
	12.000,00

	14
	Kfz-Steuer
	1.100,00
	Postbank
	1.100,00

	15
	Rohstoffaufwand
	40.000,00
	Rohstoffe
	40.000,00

	16
	Verbindlichkeiten
	580,00
	Rohstoffe

	500,00

	
	
	
	Vorsteuer
	80,00

	17
	Provisionsaufwand
	5.000,00
	Verbindlichkeiten
	5.800,00

	
	Vorsteuer
	800,00
	
	

	18
	Forderungen
	6.960,00
	Umsatzerlöse
	6.000,00

	
	
	
	Umsatzsteuer
	960,00

	19
	Verbindlichkeiten
	19.450,00
	Kasse
	9.800,00

	
	
	
	Bank
	9.650,00

	20
	Werbeaufwand
	10.000,00
	Bank
	11.600,00

	
	Vorsteuer
	1.600,00
	
	


Aufgabe 2:
Über welches Konto wird das gegebene Konto abgeschlossen?

	Frachtkosten
	GuV
	Bestands-veränderung 
	GuV

	Mietertrag
	GuV
	Vorsteuer
	USt

	Fuhrpark
	SBK
	Zinsaufwand
	GuV

	Verbindl. a. LuL.
	SBK
	GuV
	EK

	Umsatzerlöse
	GuV
	Eigenkapital
	SBK



Aufgabe 3:
Kontenabschluss

Teil 1:





Teil 2:

Nun sollen Sie die folgenden Steuerkonten bearbeiten.

a) Schließen Sie die Konten ab und ermitteln Sie die Zahllast.

Umsatzsteuer    an   Vorsteuer    6.200,00 €

Zahllast:
1.400,00 €
b) Erklären Sie die Begriffe „Zahllast“ und „Vorsteuerüberhang“.

Zahllast: Der Betrag, der an das FA weiterzuleiten ist, wenn gilt:

Umsatzsteuer > Vorsteuer.

Vorsteuerüberhang: Der Betrag, der von uns ggü. dem FA eingefordert 

wird, wenn gilt: Umsatzsteuer < Vorsteuer.

c) Was versteht man unter der Passivierung der Zahllast?

Ausweisung der Zahllast in der Bilanz bzw. im SBK; erfolgt nur 

zum Geschäftsjahresende



d)
Geben Sie eine Erklärung für die Position 2.) 300,00 € im Haben.

Die Vorsteuer wird doch normalerweise immer im Soll angesprochen?

Entweder senden wir Rohstoffe oder Leihverpackungen an den Lieferanten zurück und wodurch unsere Verbindlichkeiten reduziert werden; daher muss auch eine Vorsteuerkorrektur erfolgen.

e)         Formulieren Sie die Geschäftsvorfälle zu den Buchungssätzen Nr. 1.) 

      


und Nr. 8.).




zu 1.)  Einkauf von Rohstoffen im Wert von 6.250,00 € (netto), Ust: 16 %.




zu 8.) Verkauf von Waren im Wert von 12.500,00 € (netto), Ust: 16 %.
f) Was versteht man unter einer Umsatzsteuervoranmeldung?

Ein Formular, das die steuerpflichtigen und steuerfreien Umsätze eines Abrechnungszeitraumes (normal: 1 Monat) umfasst und zum jeweils 10. des Folgezeitraums beim Finanzamt einzureichen ist.


Aufgabe 4:     Multiple Choice zu Steuerbuchungen ...
Welche beiden Aussagen sind korrekt?

Die an das Finanzamt abzuführende USt-Zahllast mindert den Gewinn.

Der Unternehmer schuldet die USt dem Finanzamt, der Letztverbraucher trägt die USt.

Für das Unternehmen stellt die USt eine Art durchlaufender Posten dar.

Das Umsatzsteuerkonto ist ein Aktivkonto.

Das Vorsteuerkonto ist ein Aufwandskonto.

Wie wird die USt-Zahllast ermittelt? (2 Lösungen!!!)

Vorsteuer   -   Umsatzsteuer  



=    
USt-Zahllast

Umsatzsteuer   -   Vorsteuer     


=    
USt-Zahllast

Umsatzsteuer   +  Vorsteuer     


=    
USt-Zahllast

Steurpfl. Nettoumsätze * USt-Satz   -   Vorsteuer
=
USt-Zahllast

Ordnen Sie bitte zu:

1   =   Umsatzsteuer
oder
2   =   Vorsteuer
Verkauf des Firmanwagens für 5.000,00 € + 16 % USt gegen bar.

Rohstoffeinkauf auf Ziel für 10.000,00 € + 16 % USt.

Banküberweisung der USt-Zahllast.

Kauf einer neuen Büroeinrichtung mit 30 Tagen Zahlungsziel für 6.000,00 € + 16 % USt.

Aufgabe 5:     Rechnen mit Prozenten
Vervollständigen Sie die Tabelle

	
	Aufgabe 1
	Aufgabe 2
	Aufgabe 3

	Nettobetrag
	3.000,00 €
	5.000,00 €
	6.800,00 €

	Umsatzsteuer (16 %)
	480,00 €
	800,00 €
	1.088,00 €

	Bruttobetrag
	3.480,00 €
	5.800,00 €
	7.888,00 €
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� Normalerweise muss das Konto „Bezugskosten“ angesprochen werden. Dieses wurde bislang im Unterricht noch nicht thematisiert.





